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Sommer 2003: Hitzewelle in Europa. In Spanien 
und Portugal richten Waldbrände große Schä-
den an; in Frankreich verdorrt die Ernte. August 
2005: Der Hurrikan «Katrina» fegt über den Süden 
der USA hinweg und verwüstet weite Gebiete. 
September 2007: Erstmals seit Beginn der Satel-
litenbeobachtung ist die arktische Durchfahrt vom 
Atlantik zum Pazifik eisfrei und für Schiffe befahr-
bar. Schlagzeilen im Mai 2008: «Narwal vom Kli-
mawandel stärker bedroht als der Eisbär». Und: 
«Erderwärmung macht 10 Jahre Pause». Berichte, 
Meinungen und Prognosen rund um das Thema 
«Klimawandel» füllen weltweit die Medien. 

Mit wenigen Themen werden die Schülerinnen 
und Schülern so häufig konfrontriert wie mit dem 
prognostizierten Klimawandel und seinen mögli-
chen Folgen. Mit jeder Meldung wächst die Gefahr 
einer «Übersättigung» – zumal ein gewisser Fatalis-
mus angesichts der schwer in den Griff zu bekom-
menden Problematik nahe liegt. Machen mediale 
Omnipräsenz und «Popularität» des Klimawandels 
dessen unterrichtliche Behandlung einfacher oder 
schwerer? Auf jeden Fall erwächst daraus eine Her-
ausforderung für den Biologieunterricht!

Diese Ausgabe von Unterricht Biologie versucht, 
einen Überblick über biologische Folgen des Kli-
mawandel zu geben. Die verschiedenen Beispie-
le knüpfen an ökologische Unterrichtsthemen an: 
Lebensräume, Umweltfaktoren, Biodiversität. Die 
komplexen ökologischen Folgen einer Tempera-
turerhöhung zeigt beispielhaft die Habitverschie-
dung einiger Schmetterlingsarten. Schmetterlinge 
gelten als Schlüsselindikatoren des Klimawandels. 

Von der Erwärmung der Erdatmosphäre sind 
auch Zugvögel unmittelbar betroffen: Manche Vo-
gelarten kehren früher in das Brutgebiet zurück 
oder verlagern ihre Winterquartiere, andere verkür-
zen ihre Zugstrecke. 

Aufgrund der Klimaänderungen ändert sich 
auch die Zusammensetzung des Ökosystems 
Wald. Viele heute vorhandene Baumarten sind 
durch Frosttrocknis und Wassermangel bedroht. 
Dabei sind die Wälder in der Lage, klimawirksa-
me anthropogene Kohlenstoffdioxid-Emissionen 
«wegzufangen», indem sie Kohlenstoffdioxid in 
Form von Biomasse fixieren.  

Zahlreiche Kampagnen von Umweltverbänden 
und anderen Organisationen zum Klimaschutz 
lassen Jugendliche selbst zu einem Teil der medi-
alen Klimadebatte werden. Aus diesem Grund ist 
nicht nur wichtig, sich mit den biologischen Folgen 
des Phänomens Klimawandel auseinanderzuset-
zen, sondern auch die Bewertungskompetenz der 
Schülerinnen und Schüler zu trainieren. Indem sie 
lernen, wissenschaftlich belegbare Aussagen von 
bloßen Meinungen zu unterscheiden, können sie 
mediale Berichte kritisch betrachten und als mün-
dige Bürger an der Klimadebatte teilnehmen. 

Selbst wenn Ausmaß und Folgen noch strittig 
sind, besteht doch darin Einigkeit: Das globale 
Klima verändert sich. Resignation und Stagnation 
helfen nicht weiter. Nachhaltigkeit ist gefragt: Treib-
hausgase verringern, Energieverbrauch senken, er-
neuerbare Energien nutzen, Wälder schützen und 
global handeln. Das sind die wichtigsten Schritte, 
um den heute belegbaren Klimawandel so wirksam 
wie möglich zu begrenzen.    
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